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Der ländliche Grundbesitz und dessen
Befestigung

Halle 10 April
LcU Im Jahre 1886 wurde der Commission

für Ausarbeitung des Bürgerlichen Gesetzbuches vom deut
schen Landwirthschaftsrath der Mansch unterbreitet eS
möge in dasselbe für den gesammten land und forstwirt
schaftlich benutzten mit einem Wohnhause versehenen Grund
besitz ein auf dem Prinzip des Auerbenrechts beruhendes
Jntestaterbrecht mit obligatorischer W rkung ausgenommen
werden unter dem Vorbehalte daß es den Landgesetzgeb
ungen gestattet sein sollte sür ihr ganzes Gebiet oder für
Theile desselben anstelle des obligatorischen ein nach dem
System der Höferolle sormulirtes Anerbenrecht in Kraft
treten treten zu lassen Anfänglich schien es als würde
der Antrag bei der Commission ein geneigtes Ohr finden
In einer späteren Session des Landwirthschaftsraths
machte cin Vertreter des Reichsjustizamts entsprechende
Andeutungen und nach dem Bericht mit welchem der
Vorsitzende der Commission den Entwurf bei Ueberreich
ung des letzteren an den Reichskanzler begleitete war für
das Einführungsgesetz die Aufstellung besonderer Rechts
normen über tue Erbfolge in die landwirtschaftlichen
Grundstücke vorbehalten und zwar in einer solchen Aus
gestaltung daß nichts entgegenstehen sollte erforderlichen
falls die bemffenden Vorschriften aus dem Einsührungs
gesetz unverändert in den erbrechtlichen Theil des Gesetz
buches hinüberzunehmen Diese Zusage hat sich nicht er
füllt vielmehr überließ die Commission dieses Feld aus
schließlich der Landesgesetzgebung indem sie sich darauf
beschränkte im Einführungsgesetze die Grenzen festzustellen
bis zu welchen dieselbe in der Durchbrechung des allge
meinen Erbrechts solle gehen dürfen Nach den Commis
sionsbeschlüssen vererben sich somit Landgüter ganz nach
denselben RechtsgrunMtz n wie alle anderen Verlassen
schaftsgegenstände Ein entgegengesetztes wirthschafrliches

soll auf particularrechtlichem Wege nach Be
s icdi i ig suchen jedoch auch hier nur so daß es dem

unbenommen bleibt letztwillig den Eintritt der
Sondererbfolge auszuschließen oder zu beschränken

Der deutsche Landwirthschastsrath hat sich bei dieser
Regelung nicht beruhigt sondern in der Plenarversamm
lung vom 26 Februar d I seinen Vorstand beauftragt
den Beschluß vom Jahre 1886 dem Bundesrathe noch
mals zur Berücksichtigung zu empfehlen Er wollte da
mit zum wiederholten Ausdruck bringen daß nach seiner
Ueberzeugung die erbrechtliche Gleichstellung von beweg
lichen und unbeweglichen Vermögen der Natur des länd
lichen Grundbesitzes nicht entspricht daß vielmehr nur das
Anerbenrecht die den ländlichen Grundbesitz entsprechende
Form der Erbfolge bildet und darnach im Bürgerlichen
Gesetzbuche der allgemeinen Erbfolge gleichwertig an die
Seile zu setzen ist Diese Ueberzeugung theilen mit dem
Landwirthschaftsrath alle namhafteren Volkswirthschafter
und Sozialpoiitiker Es herrscht in diesen Kreisen nur
eine Meinung daß sich ein Landgut nicht wie eine Waare
beliebig zerstückeln oder aus einer Hand i eine beliebige
andere schieben läßt Vom volkswirthschaftlichm Stand
punkte ist es nicht einerlei ob ein Bauergut ungetheilt
vom Vater auf Sohn und Enkel vererbt oder ob es
beim Tode des Besitzers allen Kindern gestattet ist so
fort und ohne jede Rücksicht auf günstige Ver
kaufsaussichten wie Raubvögel über dm nachge
lassenen Grundbesitz herzufallen denselben in gleiche
Theile auseinander zu reißen oder zur Zwangsverstei
gerung zu bringen Volkswirtschaftlich ist es ferner nicht
einerlei ob wenn einer der Miterben das Gut übernimmt
die Abfindungen der Geschwister sich nach dem Verkaufs
werthe oder noch dem Ertragswerthe bestimmen ob die
Abfindungen sofort zahlbar sind oder wie beim Anerbev
recht die Zahlungsfristen und die Verzinsung nach den
wirthschaftlichen Kräften des Gutes und der Leistungs
fähigkeit des Gutsübernehmers bemessen werden Schon
Meister Freidank dichtete Breite Eigen werden schmal
so man sie theilet mit der Zahl und heute noch mehr
als je zeigen sich in ObersHlesien Thüringen und im
südwestlichen Deutschland die Folgen der Realtheilung in
einer maßlosen Zersplitterung des Grundeigenthums in
Zwerggüter die den Besitzer und seine Familie nicht zu
ernähren vermögen Die Erbtheilung nach dem Verkaufs
werth hinwiederum führt meistens fchon in der zweiten
oder dritten Besitzhand zur Ueberschulöung des Gutes
und zur Zwangsversteigerung und bei dieser erfolge sie
nun schulden oder auseinandersetzungshalber kehrt das
Gut nur selten ungeschmälert in Bauernhände zurück
Es verfällt bald oder später der Parcellirung oder der
Einverleibung in einen Großgrundbesitz Für die Er
tragsfähigkeit mag ja ein solcher Etnverletbungsproceß be

deutungslos erscheinen für die Steigerung der Bodenrente
kann die Vereinigung des Bauernstandes mit einem gut
bewirthschafteten herrschaftlichen Besitz sogar von Vortheil
sein Aber socialpolitisch ist es gar nicht einerlei ob
die Zahl der Bauergüter sich Jahr um Jahr verringert
und vom Großgrundbesitz aufgesogen wird denn der
Bauerhof hat die Aufgabe dem Militärstande stets
gesunde Ersatzkräfte zuzuführen und durch seine Söhne
der Wahrhaftigkeit des Landes einen kräftigen Rückhalt zu
geben Was die Conservirung der Bauerhöfe für den mo
dernen Staat zu bedeuten hat spricht der Verfasser einer
nicht umfangreichen aber desto inhaltreicheren socialpoliti
tischen Schrift H Nordmann Der ländliche Grundbesitz
seine Lage und seine Bedeutung Berlin 1894 in folgen
der Weife aus E n zahlreicher seßhafter und angewach
sener Bauerstand ist bei den übrigen zerfahrenen Zuständen
des modernen Staates ein dringendes politisches Bedürf
niß denn irgend ein fester Punkt in der mobilisirten Ge
sellschaft ist unentbehrlich Man muß dabei von dem
wirtschaftlichen Nutzen absehen denn gegenüber der allge
meinen Auflockerung des Staatsverbandes überwogt alle
wirtschaftlichen Rücksichten die Nothwendigkeit einen mög
lichst großen Theil der Bevölkerung zum Vertreter oes er
haltenen Princips zumachen und das entscheidet die Frage
Wenn sich neben dem losen städtischen Arbeiter die ganze I
ländliche Bevölkerung in ein besitzloses Proletariat aus
lösen sollte so würden geradezu unhaltbare Zustände
entstehen

Daß es noch nicht so weit gekommen ist verdanken wir
lediglich der praktischen Klugheit der Bauern selbst die
ganz gut wissen daß bei dem Bestehen eines gleichen Rechts
aller Kinder an das Gut die Bkwirthschastung des letzteren
auf die Dauer unmöglich ist und daher noch in weiten
Distrikten an der Sitte der Gutsübertragungsverträge fest
halten Wie aber richtig geltend gemacht wird kann diese
Einsicht zwar den Niedergang des Bauernstandes verzö
gern denselben jedoch nicht auf die Dauer verhindern denn
der Bestand dieser Sitte hänge von dre LtdrudigKiL deö
bäuerlichen Familiensinnes ab Und auf eine dauernde
Erhaltung des letzteren ist nich zu rechnen Wenn in
den Jahren 1886 bis 1889 die Verschuldung des ländli
chen Grundbesitzes in Preußen um 342 Millionen Mark
zugenommen hat so läßt sich darin ein Beweis erblicken
daß der Sinn welcher im Interesse des Familienganzen
Opfer zu bringen weiß gegenüber dem Anspruch der Ge
schwister auf Gleichberechtigung am Gute unter der jün
geren bäuerlichen Bevölkerung bereits stark in s Wanken
gerathen ist und je mehr die Verschuldung der Güter
wächst um so ungestümer wird sich jener Anspruch zur
Geltung bringen Jedenfalls ist die zunehmende Verschuld
ung ein Zeichen daß wir uns der Auslösung der bäuer
lichen Bevölkerung in ein besitzloses tagelöhnendes Prole
tariat in bedenklicher Weise nähern Daß die Sozialde
mokratie jetzt auch auf dem Lande Anhänger gewinnt giebt
zu denken Wer noch einen Grundbesitz zu vertheidigen
hat geht nicht unter die Sozialdemokraten

Noch ist es Zeit jenen Auflösungsprozeß zum stehen
zu bringen und je höher die Wogen der Sozisldemokratie
sich emporbäumen um so mehr ist der Staat veranlaßt
damit nicht zu zögern Arbeiterschutzgesctze können viel
leicht die Unzufriedenheit auf einige Zeit beschwichtigen
aber sie können die Zahl der Besitzlosen nicht verringern
nicht den Zuwachs verhindern den das städtische Prole
tariat durch die zuströmende Masse besitzloser Landarbeiter
erfährt Das vermögen vielmehr nur Einrichtungen
mittels deren die Ueberschuldung des ländlichen Grundbe
sitzes gehemmt und dem kapitallosen Theil der Landbe
völkerung der Erwerb eines eigenen Anwesens erleichtert
wird In dem Institut des Rentengutes haben wir ein
solches Mittel dem aber das obligatorische Anerbenrecht
zur Seite treten muß um der Sitte der ungetheilten Ver
erbung der Bauerhöfe einen festen gesetzlichen Stützpunkt
zu geben Das Institut der Höferolle vermag das nicht

wisser Gruben oder Grubenwerken entsteht die Arbeitsdaue
beschränkt werde Es bleibt jedem Staate überlassen dieses
Ziel zu erreichen entweder auf dem Wege der Gesetzgebung
oder der Verwaltung oder durch Uebereinkunft zwischen den
Bergwerksbestbern und den Arbeitern oder in sonstiger Weise
nach den Grundsätzen und Gewohnheiten jeder Nation

3 daß die Sicherheit der Arbeiter und die UngeWrlich
keit der Arbeit mit allen Mitteln der Wissenschaft herbeige
führt und unter die Aufsicht des Staates gestellt werde b datz
die Ingenieure welchen die Leitung des Betriebes obliegt
unter allen Umständen Männer von Erfahrung sind deren
gewerbliche Befähigung sicher nachgewiesen ist o daß die Be
ziehungen zwischen den Grubenarbeitern und den Betriebleitern
möglichst direkte sind damit dieselben sich zu vertrauensvollen
auf gegenseitiger Achtung beruhenden gestalten ä daß die
Versicherungs und Unterstützungskassen welche nach den Ge
wohnheiten jedes Landes eingerichtet und dazu bestimmt sind
den Grubenarbeiter und seine Familie gegen die Folgen von
Krankheiten Unfällen vorzeitiger Arbeitsunfähigkeit Aller und
Tod zu sichern Einrichtungen welche geeignet sind das Loos
des Grubenarbeiters zu bessern und ihn an sein Gewerbe zu
fesseln mehr und mehr entwitelt werden s daß zum Zwecke
der ununterbrochenen Beschaffung von Kohlen man sich be
mühen werde Arbeitseinstellungen zu verhindern Die Er
fahrung lehrt daß das beste Vorbeugnngsmittel darin besteht
daß Arbeitgeber und Bergarbeiter freiwillig übereinkommen
in allen Fällen wo ihre Meinungsverschiedenheiten von ihnen
selbst nicht ausgeglichen werden können sich einem Schieds
gerichte zu unterwerfen

H Sonntags Arbeit1 Es ist wünschenswerth abgesehen von Ausnahmen und
Verzögerungen in zedern Lande daß ein Ruhetag in jeder
Woche den geschützten Personen gesichert werde t daß ein
Ruhetag allen Industriearbeitern gesichert werde o daß dieser
Ruhetag für alle Industriearbeiter auf den Sonntag festgesetzt
werde

2 Ausnahmen sind zulässig in Betreff derjenigen Betriebe
welche aus technischen Gründen keine Unterbrechung erleiden
können oder welche dem Publikum Gegenstände des ersten Be
darfs liefern deren Anfertigung eine tägliche ist d in Betreff
de Betriebe die ihrer Natur nach nur zu bestimmten Jahres
zeiten ausgeübt werden können oder welche von unregelmäßi
gen Naturkräften abhängen Es ist wünschenswerth daß selbst
m Anlagen dieser Art jeder Arbeiter von zwei Sonntagen ei
nen srei habe

3 zum Zwecke einer Feststellunz der Ausnahmen in gleich
artigem Sinne vi es erwünscht daß deren Anordnung nach
einer Uebereinkunft zwischen den verschiedenen Regierungen er
folgt

Nach Aufzählung der bereits bekannten Beschlüsse über die
Arbeit der Kinder der jugendlichen Arbeiter und der Frauen
heißt es schließlich

Ausführung der von der Conferenz angenomme
nen Bestimmungen

1 Im Falle die Regierungen den Arbeiten der Conferenz
Folge geben empfehlen sich die folgenden Bestimmungen a
Die Ausführung der in jedem Staate getroffenen Maßregeln
wird überwacht durch eine genügende Anzahl besonders geeig
neter Beamten welche von der Regierung des Landes ernannt
und unabhängig von Arbeitgebern und Arbeitern sind b die
Jahresberichte dieser Beamten die von den verschiedenen Regie
rungen veröffentlicht werden werden von jeder derselben auch
den andern Regierungen mitgetheilt o ein jeder dieser Staa
ten erhebt in Zwischenräumen und zwar so weit als möglich in
gleichmäßiger Weise statistische Nachrichten betreffs der Fragen
die in den Verhandlungen der Conferenz zur Sprache gekom
men sind ä die theilnehmenden Staaten wechseln die statisti
schen Erhebungen unter sich aus ebenso wie die Texte der auf
gesetzgeberischem oder verwaltungsamtlichem Wege erlassenen
Vorschriften die sich auf die in den Verhandlungen der Con
ferenz angeregten Fragen beziehen

2 Es ist wünschenswerth daß die Berathungen der theilneh
mei den Staaten sich wiederholen um einander die Beobach
tungen mitzutheilen die sich bei der Ausführung der Beschlüsse
der jetzigen Conferenz ergeben und zu prüfen ob dieselben zu
ändern oder zu vervollkommnen sind

Die Unterzeichneten unterbreiten diese Vorschläge ihren Re
gierungen mit dem Vorbehalte und den Bemerkungen die m
den Sitzungen vom 27 und 28 März gemacht und im Proto
koll dieser Sitzungen niedergeschrieben sind welches zu Berlin
am 29 März 1890 in einem einzigen Exemvlare ausgefertigt
und in den Archiven der kaiserlich deutschen Regierung nieder
gelegt worden ist und von dem eine beglaubigte Abschrift auf
diplomatischem Wege jeder auf der Conferenz vertretenen Re
gierung zugestellt wird

Arbeiter Schntzeonserenz
Der Reichsanzeiger veröffentlichte gestern das Pro

tokoll Nr 7 der internationalen Arbeiter Schutzconferenz
mit dem Schlußprotokoll als Anhang in welchem die
Beschlüsse der Conferenz bekannt gemacht werden Die
selben lauten

I Arbeitsordnung für Bergwerke
Es ist wünschenswerth 1 daß die Altersgrenze von

welcher ab Kinder zu den Bergwerksarbeiten unter Tage zuzu
lassen sind allmählich auf 14 Jahre erhöht werde in dem
Maße als die Erfahrung die Möglichkeit hierfür feststellt für
südliche Länder würde die Grenze bei 12 Jahren sein l daß
die Arbeit unter Tage für Personen weiblichen Geschlechts
verboten werde

2 daß wenn die Einrichtungen in den Bergwerken nicht
genjigen um alles Gesundheitschädliche zu entfernen welches
aus natürlichen oder zufälligen Umständen beim Betriebe ge

Potttische nd Tages Chronik
Berlin 10 April Am heutigen Vormittage unter

nahm der Kaiser eine Spazierfahrt nach dem Thiergaren
Von derselben zurückgekehrt empfing der Monarch den
Handelsminister Freiherrn v Berlepsch den Kriegsminister
v Verdy du Vernois zu Vorträgen und den Chef des
Militärkabinets Um elf Uhr begab sich der Kaiser zu
Wagen nach der Kaserne des Kaiser Franz Garde Grena
dier Regiments Nr 2 um daselbst der feierlichen Ueber
gabe der vom Kaiser Franz Joseph dem Regiment ver
liehenen Fahnenbänder beizuwohnen Nach beendeter Feier
lichkeit entsprach der Kaiser einer Einladung des Offizier
korps des Regiments zur Tafel nach dem Osfizier Kastno

Das heute im Abgeordnetenhause erschienene
Verzeichnis der unerledigten Vorlagen weist 16
Regierungsvorlagen 14 Anträge aus dem Hause 22
Commissionsberichte und 2 im Herrenhause noch unerle
digte Vorlagen nach

Wie nach dem Deutsch Tagebl verlautet werden



im Ministerium des Innern neue Bestimmungen für den
Vorbereitungsdienst der zukünftigen Landräthe
ausgearbeitet Es sollen fortan nur solche Regierungs
assessoren bei Neubesetzung von Landrathsämtern Berück
sichtigung finden welche eine mehrjährige Thätigkeit als
Hülfsbeamte bei einem Landrathe nachweisen können

Kaiser Wilhelm reist heute Abend nach Wies
baden zum Besuch der Kaiserin von Oesterreich

Nach der Kreuzztg ist die Vorlage über die Er
höhung der Gehälter der Reichsbeamten dem
Abschlüsse nahe und dürfte dem Bundesrath in kürzester
Frist zugchen

Frankfurt a M 10 April Die Franks Ztg
theilt mit daß ihr Correspondent in Rom heute einen
Ausweisungsbefehl erhalten hat und die Stadt bis
heute Abend verlassen haben muß Auch der römische
Correspondent des Pariser Figaro ist ausgewiesen
worden

Wiesbaden 10 April Der Kaiser trifft morgen
Vormittag 9 Uhr 4V Minuten hier ein und kehrt Abends
9 Uhr nach Berlin zurück Die von ihm zu Passirenden
Straßen sind festlich geschmückt

Kiel 10 Februar Auf der Geimania Werft in Haar
den ist ein Streik ausgebrochen der dadurch hervorge
rufen worden ist daß die Arbeiter aufhörten zu arbeiten
und die Arbeit ohne vorherige Anzeige verließen Der
größte Theil der Arbeiter hat die Arbeit niedergelegt Die
kaiserliche Werft Kiel hat unter diesen Umständen
die noch am Panzerfahrzeug Siegfried auszufüh
renden Arbeiten selbst übernommen

Hamburg 10 April Die Bürgerschaft bewilligte
heute sieben Millionen Mark für den Bau eines vierten
neuen Hafens der in Folge des Zollanschlusses und
des vermehrten Verkehrs nothwendig geworden

Ueber den Umfang des Depefchenverkchrs am Ge
burtstage des ehemaligen Reichskanzlers Fürsten Bismarck
kann man sich erst einen Begriff machen wenn man er
fährt daß rund 8000 Telegramme nach Friedrichsruh
expedirt worden sind die einen Werth von ungefähr
28000 M repräsentiren Von Frankfurt am Main nach
Hamburg war am 1 April eine direkte Leitung ununter
brochen im Betrieb ausschließlich zur Bewältigung der
Depeschen aus Bayern Baden Württemberg u s w Im
Haupt Telegraphenamt in Hamburg war auch ausnahms
weise ein kolossaler Whatstone Apparat in Thätigkeit ge
setzt an welchem 20 Beamte auf einmal arbeiteten

Lübeck 10 April Der Hafen streik ist beendet
Die Arbeiter haben im Punkts der Arbeitskürzung nach
gegeben die Lohnforderung ist ihnen bewilligt worden

München 10 April Wie die Allgemeine Zeitung
meldet findet heute bei dem Prinzregenten zu Ehren
des hier weilenden Kaisers Franz Josef eine größere
Tafel statt

München 10 April Die Regierung brachte eine
Nachforderung von 835,300 Mark ein für die Erweiter
ung des Grenzbahnhofes Lichtenfels

Dunkle Gestalte
Roman von F de Boisgobey

Die Preisjagd wurde wild und nur Simaueas und
Nointel beteiligten sich daran

Nointel fürchtete schon es würde vergebens sein wenn
Simaueas über zweitausend hinaustriebe denn er hatte ge
rade zweitausend Francs bei sich um die Anzahlung auf
ein Pferd zu leisten aber mit neunzehnhundert Frans
blieb er Sieger

Vergebens versuchte Simaueas noch ihm sein Kaufobjekt
mit Reden von Freundschafts Andenken u f w abzu
schwatzen er gab nicht nach und fuhr mit dem theuer
erkauften Pelz nach Hause

In seiner Wohnung unterzog er das Kleidungsstück der
sorgfältigsten Kontroie und es schien ihm als ob im Kragen
oben etwas wie Papier knisterte

Er trennte ihn mit einer Scheere los und seine Ver
muthung seine Mühe wurde glänzend belohnt

Zuerst kamen verschiedene schmutzig gewordene Papiere
zum Vorschein

Einige waren in spanischer Sprache geschrieben und der
Hauptmann kannte genug dsvon um herauszubuchstabiren
um was es sich handelte Er las mit begreiflichem großem
Interesse zwei Auszüge von Richterurtheilen des Tribunals

von Lima die einen gewissen Joss Simaueas wegen De
sertion aus der peruanischen Armee und großen Diebstahl
zur Galeere veruriheilten

Dann fand er noch das Fragment eines in Quebec er
scheinenden Journals in welchem von einem Betrugkpro
zeß gegen einen gewissen Cochard genannt St Galmier u
von der Verurtheilung dieses zu neun Monaten Gefäng
niß gesprochen wurde

Das genügte um sich ein Bild von den Antecedentien
dieser beiden ehrenwerthen Persönlichkeiten zu machen aber
es war noch nicht Alles

Nointel sand noch Briefe mit dem Poststempel Paris
und einfach Jose unterzeichnet in welchen Don Simaueas
den Pseudo Grafen Golymine über die Gewohnheiten einiger
Mitglieder des Klubs unterrichtet ihm erzählt daß die u
die Darcy Prebord und Andere waren genannt eif
rige Spieler seien und oft mit großen Summen aus dem
Klub gingen

Nointel kannte die Handschrift von Simaueas er besaß
ja ein Vergleichungsobjekt an jenem Briefe den ihm der
Peruaner im Auftrage der Marquise damals geschrieben

Für Nointel war es nunmehr ausgemacht daß Simaueas
der Generalstabschef und der Pole der General jener Spieß
gesellen war welche Monate lang die Leute nächtlich über
fielen

Salzburg 10 April Der Fürst Erzbifchof Eder
ist aestorben

Wie 10 April D r strömende Regen und das
reichlich aufgebotene Militär verhinderten gestern eine
Wiederholung der vorgestrigen Straßencravalle
Die aufgebotene Mannschaft h tte keinen Anlaß zum Ein
schreiten

Obwohl heute in den westlichen Vororten keine An
sammlungen stattfanden wurden dennoch zur Verhütung
abermaliger Ausschreitungen polizeiliche und militärische
Vorkehrungen getroffen Das Lohnkomitee der Mau
re r geh ülfen ging heute zu Taaffe und dem Statt
halter Kielmansegg um deren Eingreifen in die
Lohnfrage zu erbitten da die Meister sich noch immer
ablehnend verhalten Das Komitee betonte daß die Ar
beiterschaft den vorgekommenen Ausschreitungen vollkom
men fernstehe und dieselben schärfstens vernrtheile Für
den abwesenden Taaffe erklärte Sectionschef Breisly dem
Minister berichten und die Angelegenheit im Auge be
halten zu wollen Der Statthalter antwortete in ähn
lichem Sinne

Beim Wiederzusammentritt des Rcichsraths wird
der Leiter des Ministeriums des Innern in Bezug auf
die mangelhaften Vorkehrungen zum Schutze der Person
und des Eigenthums bei den Krawallen in Neu
lerchenfeld interpellirt werden Außerdem soll eine
Deputation notabler Bürger an den Stufen des Thrones
die Bitte um Schutz gegen die die friedliche Arbeit be
drohenden Umtriebe vortragen und auf den Ursprung der
Unruhen einerseits auf den Mangel an Energie der Be
hörden andererseits hinweisen Ueber die Krawalle ist
noch nachzutragen Strolche wollten Drähte über die
Straßen ziehen über welche die Kavalleristen bei der Ver
folgung der Excedenten stürzen sollten der Plan ward
jedoch rechtzeitig verhindert Die Zimmergesellen
und Ti sch ler gehilfen sind ebenfalls in die Lohnbe
wegung eingetreten In vergangener Nacht hat eine
stürmische Versammlung der Tramwaybedienste
ten stattgefunden dieselbe ist resultatlos verlausen der
Verwaltungsrath der Tramway Gesellschaft hat der Sitz
ung beigewohnt

Krakau 10 April An der russischen Grenze trat
eine Verschärfung der Paßvorschriften ein Mehrere
hiesige Kaufleute wurden trotz ihrer bisher gültigen Legi
timationen an der Grenze zurückgewiesen

Madrid 10 April Die deutsche Botschaft in
Madrid hat zu Ehren Sr königl Hoheit des Prinzen
Heinrich ein Festmahl gegeben Der Prinz machte
gestern einen Spaziergang mit der Königin Regentin und
reiste Abends nach Sevilla ab Der deutsche Botschafter
das Personal der deutschen Botschaft sowie die Spitzen
der Civil und Militärbehörden gaben Sr königl Hoheit
das Geleit zum Bahnhof

Pnris 10 April In unterrichteten Kreisen ist von
der Freilassung des Herzogs von Orleans bis
jetzt nichts bekannt

Dieser Golymine war ein Brigant der auf Ordnung
hielt denn neben diesen Papieren fanden sich noch wohl
gefaltet drei Briefchen denen mzn es auf den ersten Blick
ansah daß sie von Frauenhand geschrieben waren

Dieser Don Jaan murmelte Nointel hat sich wohl
eine Sammlung von Stilproben verliebter Frauenzimmer
anlegen wollen Oder er wollte selbst wenn die anderen
verloren gegangen wären immer noch eine wenigstens haben
aus der er Kapital geschlagen hätte

Sehen wir einmal von wem sie herrüh en Zuerst
diesen da Eine regelmäßige Schrift regelmäßige Phrasen
Wie heißt sie Mathilde Das ist Frau Crozon Das
Kapitel ist traurig Arme Frau Sie hat ihre Thorheit
theuer bezahlt

Die andere Eine Marquifenkrone Ec ist von der
Marquise de Barancos Sie schämte sich ihres Geliebten
nicht denn sie unterzeichnet ganz ausführlich Carmen Ponafid
mit ihrem Mädchennamen Was mag sie ihm geschrieben
haben

Nointel wandte das Brieschen um um zu lesen aber
er war es nicht im Stande Die Nöthe stieg ihm in s
Gesicht und der Muth fehlte ihm

Nein sagte er den Brief auf den Tisch werfend i h
mag nicht lesen wie sie sich an einen solchen Schurken
weggeworfen

Ein Brief blieb noch zu prüfen übrig und der Haupt
mann zweifelte nicht daß er von der dritten Geliebten
Golymines herrühre

Er suchte die Unterschrift und fand sie nirgends Weder
ein Vorname noch ein Initiale Nichts als ein hieroglyphen
artiges Zeichen das irgend einen Buchstaben darstellen
konnte

Die Handschrift war charakteristisch markant klein runde
Schriftzeichen fast aufrecht stehend

Vorsichtig wie die Art sich nicht zu unterzeichnen war
der ganze Brief abgefaßt nur für denjenigen verständlich
an den er gerichtet war

Er athmete glühende Leidenschaft aber in glücklich ge
wählten Ausdrücken und redete von verborgenem Glück
und geheimen Freuden dabei eine verzehrende Eifersucht
verraithend Gewisse Wendungen deuteten darauf hin daß
die Liaison aus einer früheren Zeit datire und daß sie die
Schreiberin wieder auffrischen wolle

Aber kein Wort konnte ein Anhalt für die Gewohnheiten
und Stellung der Schreiben sein auch nicht ob sie verhei
ratet Wittwe oder Fräulein sei Jedes Wort schien abge
wogen jede Phrase gewählt zu fein um spätere Vermuthungen
zu durchkreuzen

Nur das war zu sehen daß die Schreiberin von auter
Abkunft und sehr intelligent sei

Hier wird die Nachricht verbreitet in Lissabon
wäre eine Revolution ansgebrochen Die hiesige portu
giesische Gesandschaft erhielt hierüber keinerlei Nachricht

Der Ministerrath setzte die Abhaltung der hiesigen
Gemeindewahlen auf den 27 April fest Der Arbeits
minister Guyot theilte im Ministerrath mit daß der
Streik in Satnt Etoi beendet sei

Lissabon 10 April Die Regierung beschloß die
Schließung aller republikanischen Vereine Die
Zeitungen Secolo und El Dia wurden wegen Be
leidigung des Königs beschlagnahmt

Laudou 10 April Der Berliner Correspondent der
Times meldet er habe aus einer Unterredung mir hoch

gestellten deutschen Beamten die Ueberzeugung gewonnen
die Reichsregierung beabsichtige n icht E m in zum Werk
zeuge einer Mach terweiterung außerhalb ihrer In
teressensphäre in Ostafrika zu machen Hauptzweck der
Emin Expedition sei die Karawanenwege von der
Küste nach dem Ost und Südufer des Nyanza über
den Kilimandjaro sowie nach Tabora zu eröffnen und
zu sichern gleichzeitig auch eine Linie deutscher Stationen
in der Richtung des Tangavy kasees vorzuschieben damit
die Engländer nicht in den Besitz der Wasserwege zwischen
den Quellen des Zambesi und des Nils gelangen Die
Nordhälste des Vctoria Sees mit dem größeren Theile
des Albert Eduard Sees den ganzen Albert See sowie
die Acquatorial Provinz betrachten die Deutschen angeb
lich als der englischen Einflußlose angehörig Emin soll
auch die Aufgabe haben die Araber in den deutschen
Gebieten zwischen der Küste und den Seen zu ver
söhnen

Bukarest 10 April Die Ausschüsse der Kammer
beriethen gestern die Fortifikations Geldforderungen und
die serbisch rumänische Handelsübereinkunst In der Sitz
ung der Kammer verlas der Ministerpräsident eine könig
liche Botschaft wodurch die Kammer geschlossen wird

Brindisi 10 April Stanley traf heute Morgen
an Bord des Dampfers Hydaspes aus Alexandrien hier
ein Ec ward von dem Unterpräfelten dem Bürgermeister
zwei Mitgliedern de italienischen geographischen Gesell
schaft Letztere als Ueberbringer der von der Gesellschaft
Starslev zuerkannten goldenen Medaille an Bord des
Dampfers begrüßt Stanley reist am Abend über Neapel
Rom und Genua nach Cannes
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O Brehna Kr Bitterseld 10 April In der vorigen
Nacht entstand in der in der Nähe der hiesigen Zuckerfabrik
belegenen Schneide Mühle eine Feuersbrunst die einen
großen Theil der Etablissements in Asche legte Aus welche
Weise das Nachts gegen 12 Uhr ausgebrochene Schadenfeuer
entstanden ist bisher noch nicht ermittelt worden

O Gr Kyhna Kr Delitzsch 10 April In hiesiger Ge
meinde versuchten die Handarbeiter und Dienstknechte in dielen

Sapr sti rief Nointel das lohnte wahrhaftig kaum
den Pelz zu kaufen Dieser Brief bringt uns nicht einen
Schritt weiter Das Weib ist eine wahre Diplomatin
sie hat nichts zu fürchten Keiner wird ihr auf die Spur
kommen das Geheimniß des Mordes in der Loge ewig
unaufgeklärt bleiben Das schadet auch nichts Fräulein
Lesterel und Madame de Barancos sind außer aller Frage
um so mehr als dieser Brief jetzt den Beweis giebt daß
es in der That noch eine dritte Geliebte Golymine s gegeben

Und von dieser vorsichtigen klugen Schreiberin kann
man wohl annehmen daß sie die Zahl der an Golymine
gerichteten Briefe im Kopfe hatte und wieder in die Loge
zurückging als sie merkte daß ihr einer fehlte

Bei dieser Gelegenheit wird zwischen Julia und ihr
esn Wortwechsel entstanden fein der damit endete daß die
Unbekannte den Dolch ergriff und Julia erstach

So denke ich mir die Situation aber volles Licht
wird in die Sache wohl nie dringen

Achtzehntes Kapitel
Ich kenne die Adresse des Herrn Nointel nicht und

habe Nothwendiges mit ihm zu sprechen Hoffentich wird
er mich entschuldigen daß ich ihn durch Ihre Vermittlung
zu mir bitte Wenn es Ihnen Beiden paßt mir den Abend
zu opfern werde ich beglückt sein Sie begrüßen zu können
Wir haben über Bertha zu reden die jetzt das Haus in
dem ihre Schwester eben gestorben ist nicht verlassen kann
Ihr Freund hat viel dazu beigetragen daß die Schuld
losigkeit des armen Kindes an s Licht gekommen ist

So lautete ein Briefchen das Gaston von Madame
Cambry zu früher Morgenstunde bekam

Er wollte eben Ordre geben anspannen zu lassen weil
er beabsichtigte feinen Freund aufzusuchen als fein Onkel
eintrat

Herr Roger Dmcy war äußerst freundlich und beglück
wünschte seinen Neffen das eine über das andere Mal
daß er so treu bei feiner Liebe ausgeharrt denn eine edel
müthigere bravere Nichte als Fräulein Lesterel hätte er
sich nicht wünschen können

Er erzählte dem Neffen daß man selbst in den Kreisen
der Richter den Heroismus Berthas die nahe daran war
sich für eine Schwester zu opfern bewunderte und gestand
ihm zu daß eine Heirath mit Bertha seinem Eintritt in
die richterliche Karriere durchaus kein Hinderniß sein würde

Zugleich machte er Gaston merkwürdige Eröffnungen
über seine eigenen Absichten

Fortsetzung folgt



Tagen Strike zu machen indem sie sich sriih morgens durch
s nicht bequemten an die Arbeit zu gehen Die Angelegen

heit scheint aber noch sehr bald zu beiderseitiger Befriedigung
ausgeglichen worden zu sein Also auch in den Dörflein fried
lich stille wühlt es

Wittenberg 10 April Heute Vormittag wurde in
der Nähe der Fluthbrücke ein neugeborenes Kind welches an
geschwemmt war im Wasser aufgesunden und der Polizei von
dem F mde Anzeige erstattet Dem Kinde fehlte ein Arm
Dosselbe liegt anscheinend noch nicht lange im Wasser Die
kleine Leiche ist Polizeilich aufgehoben und wurde weitere An
zeige erstattet Wie man hört soll es eine Frühgeburt sein
was durch Zuziehung eines Arztes festgestellt ist Die weitere
Untersuchung ist im Bange

Leipzig 10 April Am 1 April cr ist in Gegenwart
des Herrn Oberbürgermeister und verschiedener Herren Stadt
räthe sowie andere Behörden die dauernde GeWerbeaus
stellung eröffnet werden Der Eindruck den die Ausstellung
macht ist ein überaus günstiger da nicht allein das Arrange
ment im Ganzen zweckmäßig sondern hauptsächlich auch der
Gesammtinhalt der Ausstellung in hohem Grade vielseitig und
interessant ist sodaß Jedem der Besuch derselben empfohlen
werden kann

Weitzenfels 10 April Die Typhusepidemie in unserer
Garnison hat von neuem ein Opfer gefordert das neunte
Gestern wurde der Gefreite Wünsch ein zu den besten Hoff
nungen berechtigender Unteroffizierschüler begraben Der
Kommandeur des Bataillons und der Kompagniechef waren
aus Naumburg herübergekommen um dem Verstorbenen die
letzte Ehre anzuthun Letder liegen noch 2 Füsiliere sehr be
denklich krank darnieder

Naumburg 10 April Im Naumb Kreitbl fand sich
das folgende amüsante Inserat Diejenige Schwiegermutter
welche ihre Schwiegertochter im Backhaus immer schlecht
macht ohne einen Grund zu haben wag sich an ihre Nase
zupfen so wird sie genug zu thun haben

s Weimar 10 April Der hochgeschätzte Komponist Edu
ard Lassen begeht am 13 ds die Feier seines 60 Geburtstages

j Gotha 10 April Bei Schmerbach im Gothaischen soll
nach Kupferslötz gegraben werden Das Feld zu der betreff
Grube 1658 440 haltend ist von den Herren Gürtler Ber
lin Tuchtteld Hamburg und Timpe Hamburg erworben worden

lZ Coburg 10 April Herr Oberbürgermeister Muther
begeht am 2 Mai das 25jähri e Jubiläum als Vorstand
unserer Residenzstadt Zur Begrüßung und Beglückwünschung
des Jubilars wird auch eine Abordnung des jetzt SV Städte
umfassenden Thüringischen Siädteverband s hier eintreffen be
stehend aus den Oberbürgermeistern Papst Weimar RnickGera
Liebetrau Gotha und am Ende Rudolstadt

Arnstadt 10 April Aus d r Stction Mellingen wur
den einem etwa 8jährigen Kinde die Finger der linken Hand
durch das Zuschlagen einer Koupeethür zwischen welche des
nicht gehörig beaufsichtigte Kind das Händchen gelegt hatte
total zerquetscht In der H schsu Schuhfabrik ereignete sich
gestern kurz nach Beginn der Arbeit der traurige Unfall daß
der Schuhmacher Hugo Andreß beim Auflegen eines Riemens
wshrend des Ganges von der Transmission erfaßt und bis zur
Decke in die Höhe gehoben wurde Der Verunglückte hat 14
Armbrüche erlitten Der Kammacher Robert Glä er hier
hatte gegen das vom hiesigen Landrathe unter dem 27 Febr
d I erlassene Verbot des hier verbreiteten wziald mokratischen
Wahlflugblatts Beschwerde eingelegt Diese Beschwerde ist von
der Reichskommiffion zu Berlin in der Sitzung am 23 März
d

Masteburg 1 Aprl Zuikerierlcht Koruzucker excl von gz M
16,60 bez Koruzucker excl 33 vTt 15,35 bez Nachproduktr excl L
fei Reudemevt 13,co Stetig ffein Brodraffinade 23 25 fei Brodrafsiuad
II Gem Raffinade mit Faß 27, S Gem MeliS I mit Haß 2S,7S
bez Ruhig Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April 11,95
bez 13,Br er Mai 12,15 bez 12,10 Br per Juli 12 ZS bez 12,30
Br s August 12 30 bez 12 35 Br

öl 10 April Vetreidemarit Weizen hiesiger loco 20,00 fre
der loco 21,00 per Mai 2 ,30 per J li 20,25 per Juni Roggen
hies loco 17,50 fremder locs per Mai 16,35 per Juli IS,SSHafer hiÄ loke fremder 17,50 Rüböl loco 71,00 per Mai
69,30 per Oktober 5S 70

V se 10 April Spiritus locs ohne Faß 50er 52,60 do 7c 32,90
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Tiübe

Stetti 10 April Weizen loco 183, ,0 133,00 per April Mai 183,50
per Juni Juli 190,00 ter Septbr Okt 132,00 Roggen laco 159,00
bis 161,00 per April Ms 161,50 pe Juni Jult 161,50 per Sepibr
Okt 151,50 Hafer loco 13 ,00 166,00 bez Rüböl per April Mal
63, 0 per Septbr Okt 67,50 Spiritus loco ohn Fa5 50er 53,20
do 70er 33,40 per Avril Mai 70er 33,30 per Sept O tbr 70er 34,40

Pstroleu loco 11,75
Breslm 10 Aprl Spiritus per 100 Ltr 100 pTt excl 00 M

Kerbrauchsabgabe per April 52,30 7 er per April 32,60 per Mai Juni
32 60 per August Septbr Roggen pe AM t63,00 per
April Mai IW e ve Juni Juli 172,00 Nüb öl loc per Aprtl 71,00
per Sept, Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Kühl

I zurückgewiesen worden

Conrsdsricht der BaKkstrmen zu Halls a
Börse vom 11 April 1890

E

Dividende
kür

Handel Verkehr zmb VolZswwthschastpches
1 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 10 April

1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 60 bis MM Mark Weizenmehls

26,50 bis 27, l Z Mk Roggenmehl II 2S nehl 14 50 bisMk Roggc 0 Weizenkleie f 10,50 MkWeizen lchaale f 9 00 M Haidemehl 32 M
Hamburg 9 April Der Direktor der Deutschen Bank

Herr W Probst ist vergangene Nacht hier gestorben
Zu Step Hans ort im Deutschen Neu Guinea Schutzge

biet ist eine Kaiserliche Postaaentur eingerichtet worden deren
Thätigkeit sich auf die Beförderung von Briefsendungen aller
Art und von Postpacketen bis S dx erstreckt Im Verkehr mit
der neuen Postagentur kommen wie im Verkehr mit den ande
ren bereits bestehenden Postagenturen des Schutzgebiets die
Portotaxen des Weltpostvereins zur Anwendung nämlich für
fraukirte Briefe 20 Pfg für je 15 Z ür Postkarten 10 Pfg
für Drucksachen Waarenproben und Gelchästspapiere 5 Pf für
je 50 K mindestens jedoch 10 Pfg für Waarenproben 20 Pfg
für Geschästspapiere zu welchen Sätzen gegebenensalls die Ein
schreibgebühr von 20 Pf tritt Ueber die Taxen für Postpackete
welche sich je nach dem Beförderungswege und dem Gewicht
verschieden stellen ertheilen die Postanstalten auf Befragen Aus
kunft

Dresden 10 April Auf eine Anregung böhmischer Kohlen
Interessenten wird der Stadtrath von Pirna der Realisirung
des Projektes einer Fernsprechverbindung mit Boden
dach näher treten wodurch eventuell im Winter Berlin Prag
und Wien verbunden sein würden

München 10 April Die Regierung hat eine Nachwrder
ung zur Erweiterung des Grenzbahnhofs inLichten
fels in Höhe von 835,300 Mark eingebracht

Berlin 10 April Wetze r 1000 Kuogr loko 184 193 uaS
Quattät gefordert Per April Mal t9S 19i,7S 195, S bez per Mat Juni
194,75 195,25 bez, per Juni Juli 194 L0 19S,2S bez per Juli August
192 193 bez per September Oktober 184,75 135,50 bez Gek 2cv T
Preis ZS5 M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 162 169 nach Qualität gefordert
Per April Mai 16 164,75 164,75 bez per Mai Juni 163,75 163,25
bis 1 4 bez per Juni Juli 163,25 162 75 163,75 bez per Juli Aucust
löl 160,5L 61 bez per September Oktober 155 154,75 155,75 bez
G ILndigt 200 Tcnmn Preis 165 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lo Z 163 184 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter tvestpreuß 170 174 pomm uckermärk u mecklenb 173 bis
175 fein vrm m uckerm und mecklenb 176 182 ab Bah bez russischer

bez ost reußischer mit Ceruch ab Bohnbez April Mai 165 164,50
bez per Mai Juni 16 162,50 bez per Juni Juli 161,25 161 bez
Juli Aug 1k0,75bez Sept Okt 144 bez

Maie loco 110 117 M per 1000 Kilogr nach Qualität gefordert per
April Mai 103 bez per Mai Juni 108 bez per Juni Juli 109,50 bez
Zuli August 110,75 1 1 bez Septbr Okt 113, 0 113,75 bez Oktober
Nov 114,75 tez

Erbse Kochwaare 165 210 M Futtsrwaars 157 162 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lok

15,50 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,65 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 15,20 M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr VL S6,00 24,00 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Roggenmchl per 100 Kilogr wc Sack Nr 0 24,75 23,50 M Nr

0 u 1 23,00 bis 22,00 M Per April 22,65 22,30 bez per April Mai
22 65 22,30 M bez per Mai Juni und Jnui Jull 22 5 22,70 M
be Borstgmühle 25,0 W

Rüböl per 100 Nlo netti loko ohne Faß 66,6 M per April 67,3 M
per April Mai 66,ö 67,1 M bez per Mai Juni 65,3 per Sextbr Oktbr
57 M lez

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 22,9 M bez
Spiritus versteuert mit 50 Mi Konlumsteuer belastet sko 53,3 bez

Unversteuert mit 7V M Kvusumsteuei belastet locr 34 2 bez April 33,8 bis
33,9 bez April Mai 33,3 33,9 bez Mat Jmri 33,3 vez c Juli 34
Sez Jnli Aug 34,5 34,6 34,5 bez Aug Sept 34,7 34,3 bez Sept
Oktbr Z4 5 bez Gek Liter PreiZ M
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bezeichnetes Effekte versiehe sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

KirchlichZ AnzLigsK
Am Sonntag Qaasimod predigen

F N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidia onus
Pfanne Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superin
tendent I Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
GrüneisenNachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen
Montag den 14 April Abends 6 Uhr Missionsstunde

Herr Domprediger Albertz
Mittwoch den 18 April Vormittag 9 Uhr allgemeine

Beichten Abendmahlsfeier Herr Superintendent v Förster
Au At Ulrich Vormittag 10 Mr Herr DakonuS Richter

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergottesdienst für beide Abtheilungen fällt aus
Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 5

7 Uhr beim Herrn Diakonus Richter desgl am Montag
Diemitz Vorm 9 2 Uhr Herr Oberdiakonns Wächtler

Fu St Moritz Vorm 10Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Kandidat Klose

Hospitalkirche Vormittag 8 /tUhr Herr Kandidat Klose
Tomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Abends 6 Uhr Herr Domprediger Albertz
Der Kindergottesdienst fällt aus
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10

8V Uhr Vormittag
8u vicuumrkt Vorm 10 Uhr Herr Prof Dr Krautzsch

Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Herr Hilfsprediger Köhler

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Räch der Predigt allgemeine Beichte nnd Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr HMs
prediger Graßhoff Abends 5 Uhr Derselbe

Freitag den 18 April Abends 8 Uhr Mrssionsstunde
Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenkause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
I ordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Feier
der ersten hl Kommunion der Kinder Nachmittag 2 Uhr
Festandacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Die monatliche Missionsstunde in der Marienkirche wird
am nächsten Montag den 14 April Abends 6 Uhr gehalten
werden Herr Domprediger Albertz wird über die Misstons
arbeit auf Java Mittheilungen machen Die Missionsfreunde
unserer städtischen Gemeinden werden zur Theilnahme freundlich

eingeladen v Förster

Getraute
Zu U L Franen Den 7 April der Bahnarbeiter E

Damm mit B Kraneis Der Schlosser F Zille mit B
Trabitzsch Der Schlosser W Dornstem mit M Mettm

Der Handarbeiter H Schmelzer mit F Hampel Der
Stnckatenr P Reiwand mit A Klepzig zu Canena Der
WemMer Ch I Berlebach mit F W Klemm Den 8April der Gymnasiallehrer Dr pl ü F Kurze zu Straliund
mit M Meinschmidt

Ulrichsparochie Den 7 April der Fabrikarbeiter K F O
Heilmann mit E H Barth Der Büreaugehilfe K L O
Putzer mit F A B Richter Der Klempner A P Hacken
berg mit A E E Matches Der TelegraphengeMe R
Nürnberger mit M P K R Ebert Der Schneider E R
Engelhardt mit E B Bruchhardt Der Metalldreher W P
Engelhart mit M Th K Maehne Der Schmied F Wolta
mit A Th Prange Der Büreau Vorsteher F K Ott mit

Th A Müller Der Maler H F W Bärwald mit
B A A Helm Der Tischler A K B Keitel mit L W K
Jörn Der Tischler K A E F Hienlch mit A W A
Schmidt Der Schuhmacher K F W RawrothImit S P
Schachtel Den 8 April der Notenstecher I K Schlegel zu
Leipzig Gohlis mit E A Scholz Der Maschinenbauer
F O A Heim zu Magdeburg Buckau mit L E H A Krobel

Der Mühlenbesitzer L I F Conrad zu Neugatterslebeu
mit L E I H Bändel zu Bernburg Der Eisenbahn
Büreau AIsistent A F W Kretzmann mit A H Klemschmidt

Der Kaufmann F W Käsebier zu Leipzig mit L H
Arnold Der Klempner F A F Eilenstein mit P E L
Kohlhardt Der Sergeant G H E Dorandt zu Dobelrr
mit L Bnbbe Den 9 April der Krugzähler H F W
Mund zu Fachingen mit I M B Rätzer zu Belkau

Moritzparochie Den 7 April der Schiffer Hoffmann mit
E Probst Der Brauer Stöckigt mit A Zschermtz D r
Handarbeiter Müller mit I E M Kühne Der Seiler
Streik er mit I M ZwanzigerDomkirche Den 6 April der Schuhmachermeister Hoffmann
mit W E Rümpler Den 7 April der Klempner Heinrich
mit M B Kleine Der Böttcher Eisermann zu Magdeburg
mit H A M Müller Den 8 April der Lithograph Förster
mit M MkschkeNeumarkt Den 29 März der Drechsler Voigt mit F A
Mündecke Der Mechaniker Wolff rmt A Henker Den
6 April der Maurer Dietrich mit B Kittel Den 7 Apnl
der Bäcker Bennhardt mit A E Schröder Der Handarbeiter
Gröber mit P E Pötzsch Der Barbier Bluthgen mit A
M Mögelin Der Zimmermann Uhlrick niit R Ä 1
Hartmann Der Kernmacher Weithe mit N M Cyliax
Ter Biüller Horn mit K A I Schütz Der Schuhmacher
Leopold mit I M Riegel Der Tischler Graf mit S M

Kncha Den 6 April der Maurer H K W Maurer
mit L F M Gräfe Den 7 April der Handarbeiter
K L Birnschein mit S F Meinhardt
F H Bättheis mit A H Hertel Der Glaser E A Fiedler
mit E E Knoche Der Zeugschmied K B Hage ganz mit
F E Martin Der Klempner F W Götze mit B M
verw Lenke geb Hilpert Der Kaufmann und ylograph
F E Franz zu Leipzig mit A H Bohne Der Oberfeuer
werker E A Zenke zu Rastatt mit A F Thurm Den
8 Avril der Gymnasiallehrer Dr I F W Kaiser nnt M
M Schulz Der Kaufmann M H Dietrich mit A M M
Neubert

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schlossers Rettig T Anna Vally

geb 26 August 1839 Des Stations Assistenten Bartling S
Ernst Wilhelm Erich geb 9 September Des Maurers
F edler S Fritz Bernhard Arthur geb 19 September
Des Nahmaschinenhändlers Resch S Paul geb 2 Oktober

Des Zeugschmiedes Hebner S Friedrich Karl geb 6
Oktober Des Kaufmanns Günther S Hermann Georg
Ernst geb 18 Oktober Des Steinsetzers Meerbothe T
Amalie Anna Marie geb 27 Oktober Des Büreauzedilsen
Höpfner T Bertha Helene geb 14 November Des Eisen
bnhnbetriebssekretärs Wehdeking S Georg Gerhard geb 22
November Des Portiers Döring T Marie Emma geb
l l Dezember Des Fleischermeisters Kilian T Bertha
Anna Lina geb 12 Dezember Des Malers und Photo
Tempel T Emma Marie Henriette geb 26 Dezember
Des Kaufmanns Neuqebaner T Grete Johanna Käthe geb
4 Januar 1890 Des Handelsmannes Klette S Friedrich
Karl geb 6 Januar Des Schneidermeisters Streifler T
Auguste Martha Frieda geb 8 Januar Des Bäckers Zeug
5 Paul Rudolf geb 1 Februar Des St inbildhauerS
Müller S Gustav Arthur Curt geb 15 Februar Des
Töpfers Eichstädt S Karl Emil geb 21 Februar Des
Schuhmachers Höfer S Alwin Paul Hugo geb 24 Februar

Des Schneiders Höhndorf S Friedrich Max geb 1 März
Militär Gemeinde Des Sergeanten im Magdeb Füs

Reg Nr 36 Wölfer T Bertha Marie Antonie geb 31
Januar 1889

Ulrichsparochie Eine uuehel T Marie Margarethe geb
21 August 1889 Des Formers Hartwig T Emma Frieda
geb 13 September Des Eisenbahn Sekretärs Todte S
Alfred Wilhelm Moritz Reinhold geb 24 September Des
ZAlfsbremfers Jacob S Karl Paul Willy geb 9 Dezember

Des Postschaffners Klingner T Martha Elfe, geb 14
Dezember Des Schuhmachers Büttner S Felix Oskar
geb 17 Dezember Des Handarbeiters Mange T Martha
geb 22 Dezember Des Modelltischlers Sitz T Frieda
Ella geb 26 Dezember Des Stations Assistenten Weid T
Amalis Gertrud geb 29 Dezember Des Hauptsteueramts
Assistenten Hochmuth S Kurt geb 29 Dezember Des
Schneidermeisters Kilian S Paul geb 9 Januar 1890
Des Apothekers Büdefeldt T Käthchen geb 16 Ja ar
Des Maschinenschlossers Huhn S Hermann Otto Wilhelm
geb 22 Januar Des Posthilfsboten Schwarzer T Auguste
Minna geb 23 Januar Des Stärkemeisters Porath S
Johannes Hermann geb 24 Januar Des Kaufmann Löhr
S Friedrich Heinrich geb 26 Januar Des Fabrikanten
Schöne T Marianna Rudolfine Dora geb 2 Februar
Des Restaurateurs Dönau T Antonie Charlotte Margarethe
geb 6 Februar Des Stellmachers Henze gen Koch T
Emma Elisabeth Anna geb 8 Februar Des Comtorist
Röder T Ottilie Hedwig geb 9 Februar Des Fleycher
meisters Retchart S Friedrich Heinrich Gustav geb 16 Febr

Des Schlossers Jonescheit T Emma Elsa Frieda geb 1
März Des Kutschers Damm T Anna Helene geb 7 März

Des Schlossers Schettlinger T Minna Frieda geb 19
März Des Modelltischlers Oehlwein T Vally Martha
geb 22 März Ein uuehel S Leopold Ernst geb 2 5
März Des Fabrikarbeiters Cierpka T geb 28 März

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seidene bedruckte MZ
bis M 6,25 per Met versendet roben und stückweise
Porto und zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot
G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 2V Pf Porto
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Heute verlegte mein

Hemi RW Wnlitms
A

von große Ulrichstratze 4V nach

54 Gr Nlrichßraße 54
RNK S

Brnderftratze 12 Z B
Vormittags von S is Uhr und Nachmittags von S SUHr
außer Sonntags stets geöffnet

Schnellste Ausführung u Anfertigung
von Nachlaß Inventarien

Abhaltungen von Auetionen

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

Den geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend die
ergebene Mittheilung daß ich mich als

IsWierer M vek rat lir
hier Ar Zkr 17 etablirt habe und empfehle mich zur Anfertigung von Zimmerdekorationen
Polstermöbeln und tapezieren

Bei Zusicherung reellster und gewissenhafter Ausführung
aller ins Fach schlagenden Arbeiten bitte ich um geneigte
Berücksichtigung Hochachtend

Tapezierer u Dekorateur
W Für meine Leistungsfähigkeit bürgt die jährige

Thätigkeit im Geschäft des Herrn

s Vapsts s
Neueste Muster Größte Auswahl

Denkbar billigste Preise
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Svrlii IV L7 tvrÄ Zür ortc uriä I ists smä 20 iZ

1 wit 4 körüsn1 I snäsusr mit 2 5srcIc Q

1 wit 2 törclsii1 LsllÄsczIiQsicZör 2 kköräsv
1 arkvAASQ wit 2 olliss
1 LrouAkam wit siusw köräe
1 HsrrsiipkastoQ w 1 ksräs
1 DawWxdAstoii w 1 ksr 1s
1 DoZosrt wit 1 ksräs
1 wöriosin wit 1 ksräs
83 Rsit uuä VaAeuxkörüö
20 complstts Rsitsättöl
30 voIIstäväiKS suw suAS
50 vollens I isräeclLL M
20 lÄAäAöVsödrs
87 6ev Oiv I oäsrsÄ Iikii
80 ZoZä Vrsi Xgisvrweäaillsiz
400 silk vrei XÄissrwsäaillsv
1000 sild dippoloK NüuiiSQ

Ausstellung von Gcskllrnstückrn
Die diesjährige Ausstellung von Gesellenstücken und Fachschul

arbeiten aus den hiesigen Innungen findet Sonntag und Montag
den 1 nnd 14 April in den Räumen des HoHjtKvr
statt Geöffnet Sonntag Vormittag i/z12 bis Abends 6 Uhr Mon
tag von Vorm S Uhr bis Abends 5 Uhr Eintrittskarten für die
den Innungen angekörenden Gesellen und Lehrlinge sind bei den be
treffenden Obermeistern zu entnehmen für Freunde des Handw rks am
Eingange des Saales

Der Jtmuugs Ausschlch zn Halle a S
Die Ausstellung von SrlMcrarliciten
aus der Malerschnle von vv Äsuckvr findet unter Anschluß an
obige Ausstellung in dem oberen Saale des Hofjägers statt Ein
tritt wie oben

Die ersten
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kckieker
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Mel ete
empfiehlt sehr billig

M ild Heike W
Vv Schmeerstratze

WvZG8S K
in vorzüglicher Ausführung von

2 50 an empfiehlt

l I Ilem 8 I Mt
Jnh t IWerkstatt f math u opt Instrumente

Schmeerstrafte SS

Tägl fr Jauersche Wnrstchsu
Thüringer Kusckwürftche
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenlebertvurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten gärn Schüffsl
im besten Arrailgement empfiehlt

ff NewIiSMÄ
Kiene und gebr Möbel aller
Art verk bMig Brnnosw
Für den JnIeratmtheU verantwortlich

Curt Ntetschmann tu Halk
Verlas und Druck vo R Ntetschmav w HalleExpedttio deS Lalle schen Taatblatttt Große Ülrichstrabe IS aeöfimt vo 7 Uhr Morgen btkkT Rdr Abeud Hierzu Beilage
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